
 

Die Jahreslosung «Du bist ein Gott, der mich sieht» aus dem ersten Buch 

Mose, Kapitel 16, Vers 13, klingt vorerst mal gut zum Start in ein neues Jahr. 

Oder nicht? Aber damit hat es sich für die meisten von uns schon. 

 

Oder schlagen Sie jeweils Ihre Bibel auf, um nachzusehen, wer das sagt und 

warum er oder sie das sagt? Das wäre natürlich schön… Wenn Sie das tun 

möchten, aber keine Bibel zuhause haben, finden Sie fast alle 

Übersetzungen online. Sehr gelungen scheint mir die der BasisBibel (2021).  

Statt mühsam das Bibelinhaltsverzeichnis abzusuchen, können sie online 

Bibelstellen und sogar Suchbegriffe eingeben, was sehr praktisch ist.  

 

Wenn es Ihnen zu mühevoll erscheint, die Bibel zu lesen, gibt es heute 

genügend künstlerische Werke, die sich von ihr inspiriert haben. Aber: Bei 

Filmen, Romanen, Gedichten, Bildern, Predigten oder Musik ist immer ein 

Mensch da, der die Bibelstelle vor Ihnen interpretiert hat. Wenn Sie sie 

hingegen selber lesen, gar im Urtext, dann sind Sie mit Ihrer Interpretation der 

oder die Erste. Schöner wird es dann im Austausch miteinander. 

 

In der Bibel steckt ein Geheimnis, das verblüffend einfach und schön ist 

und offen da liegt. Für uns ist es trotzdem unverständlich oder schwer 

anzunehmen, solange wir die geistliche, die spirituelle Ebene der Bibel 

nicht verstehen. Als Jesus und andere von Gott redeten, war es für sie 

vielleicht so ähnlich, wie wenn Sehende einem Blingeborenen Farben 

erklären wollten. Oder wenn der Rückkehrer in Platos Höhlengleichnis, 

seinen ehemaligen Leidensgenossen in der Höhle von der Welt 

ausserhalb der Höhle berichten wollte und es nicht klappte. Denn sie 

verstanden ihn nicht mehr und vertrauten ihm auch nicht genug. 

 

All unser Nicht-Sehen, Nicht-Erkennen und Nicht-Verstehen stört unseren 

Schöpfer nicht. Wir sind Menschen und er hat jeden einzelnen davon 

unendlich gern. Das ist es, was wir ohne geistlichen Blick nicht verstehen 

können. Und doch hat er einen Sinn für seine Ewigkeit in unser Denken 

und Fühlen, in unser Herz gelegt; er hat uns seinen Geist geschenkt, um 

wie der Prediger zu erkennen:  

 

Gott hat alles schön gemacht zu seiner Zeit, auch hat er die Ewigkeit 

in ihr Herz gelegt; nur dass der Mensch nicht ergründen kann das 

Werk, das Gott tut, weder Anfang noch Ende.  

(Prediger 3,11) 

 
Wer sich die oben erwähnte Mühe des Lesens nicht machen will, oder 

neugierig geworden ist, ist herzlich zum Neujahrsgottesdienst eingeladen, 

um zu erfahren, welch wunderschöne, beruhigende und hoffnungsvolle 

Geschichte mit der Jahreslosung zusammenhängt, die auch uns Licht, also 

Hoffnung und Freude bringen kann. Beides ein guter Auftakt ins neue Jahr, 

für das ich Ihnen Gottes Segen wünsche! 

 

Pfarrerin Tatjana Carpino Satz Januar 2023 



(cs) Noch bis Anfang Januar sind hinter den Fenstern 

des Kirchgemeindehauses Szenen aus der biblischen 

Weihnachtsgeschichte ausgestellt. Ein Besuch lohnt 

sich auf jeden Fall! 

(tcs) Die Gruppe trifft sich seit einigen Jahren regel-

mässig zum Stricken für wohltätige Zwecke. Wer 

mitmachen will, ist herzlich willkommen. Woll-

spenden nimmt die Gruppe dankend entgegen. 

Susanne Marti steht für Fragen gerne zur Verfügung 

(Tel. 062 963 23 15). 

(jg) Im Januar ist die Cafeteria an zwei Montagen 

geöffnet – wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

(ps) Wir starten mit zwei Treffen ins neue Jahr. Die 

Kinder dürfen zusammen spielen und die 

Erwachsenen können bei einem Punsch oder Kaffee 

neue Kontakte knüpfen oder vertiefen. Schauen Sie 

doch spontan vorbei, wir freuen uns auf Sie! Bei 

Fragen dürfen Sie sich gerne an Patricia Schär 

wenden: 062 963 07 11 oder 079 729 31 09. 

(jg) Renate Lüthi bietet im Januar folgendes Menü 

an: Broccolicrèmesuppe zur Vorspeise, als Haupt-

gang Schweinsbraten mit Kartoffelgratin und 

Gemüse und zum Dessert Panna Cotta mit Orangen-

salat. Gerne nimmt sie Ihre Anmeldung bis Sonntag-

abend entgegen unter Tel. 079 750 41 69.  

(tcs) Liebe Kinder, wollt ihr hören, was der Kirchturm-

Güggel Bejuso in seiner Kirche alles erlebt und lernt? 

Wollt ihr sehen, was unsere Kirchen alles machen – 

hier und in der Welt? Ihr seid mit euren Begleit-

personen herzlich zum nächsten Fiire mit de Chliine 

eingeladen. Kommt und feiert mit uns! Wie immer 

gibt es nach dem kindgerechten und spielerisch 

leichten Gottesdienst einen Zvieri im Ofehüsi.  

(tcs) Eine besinnliche halbe Stunde wartet auf Sie bei 

Kerzenlicht im Kirchenchor und mit schönen 

Gesängen aus Taizé zum mutigen Mitsingen oder 

Zuhören. Es gibt im Anschluss warmen Tee. 

Die Lieder finden Sie zudem auf unserer Webseite 

unter Gottesdienste > Gesamtangebot > Taizé. 

(tcs) David Fuhrer wird das neue Erbrecht erläutern 

und Ihre Fragen beantworten. Im Anschluss wird ein 

Zvieri angeboten. Das Seniorenteam und ich heissen 

Sie herzlich willkommen. 

(tcs) Sind Sie traurig wegen eines Todesfalls? Wie 

erlebten Sie die Weihnachtszeit? Sie dürfen erzählen 

und wir hören offen zu. Zusammen mit anderen, die 

Ähnliches erlebt haben, können Sie im Austausch 

Kraft schöpfen. Wir werden Gott um seine Kraft 

bitten und möchten Ihnen Trost und Stärke schen-

ken. Sie sind herzlich willkommen  

(cs) An diesem Morgen fahren wir in die Bundes-

hauptstadt Bern, und werden die Gegend rund ums 

Dählhölzli bei einem OL entdecken. Als krönenden 

Abschluss werden wir ein Fast-Food-Restaurant 

besuchen, bevor wir unsere Heimreise antreten.  

(cs) Was für eine grosse Freude: Rebekka und Isaak 

bekommen Zwillinge! Zwei Jungs, die am gleichen 

Tag geboren werden, aber unterschiedlicher nicht 

sein können. Der eine brav und ein richtiges 

Muttersöhnchen, der andere wild, ständig auf der 

Jagd und im Austausch mit dem Vater. Da sind 

Streitigkeiten schon fast vorprogrammiert. Beinahe 

verbissen wird verhandelt, betrogen und gelogen. 

Werden die Streitigkeiten ein Ende finden? Und was 

ist der Schlüssel für solche verzwickten (Familien)Si-

tuationen? Wir werden es uns gemeinsam an-

schauen! 

(cs) Nachdem das Volk Israel aus Ägypten ausge-

zogen ist, wandert es nun durch die Wüste. Doch 

auch das Leben in Freiheit birgt so manche Heraus-

forderung. Immer wieder fehlt es ihnen an Nahrung. 

Mit knurrendem Magen kommen Zweifel und Protest, 

ob der Preis der Freiheit sich wirklich gelohnt hat. 

Hätten sie doch besser in Ägypten bleiben sollen? 

Eines ist sicher: für Gott ist das keine ausweglose 

Situation. Er versorgt sein Volk auf ganz besondere 

Art. 

(jg) Ab Januar haben wir 

ein neues Angebot:  

Therese Müller liest vor.  

Bärndütsch, hochdeutsch,  

von früher oder ganz neue Geschichten…  

Kommen Sie vorbei, Therese Müller freut sich auf Sie!  
 

 



 

(mim) Leider müssen wir uns von 

Doris Jost verabschieden. Doris 

arbeitete seit Dezember 2015 für 

die Kirchgemeinde Thunstetten-

Bützberg. Wir haben sie als sehr 

engagierte Mitarbeiterin erlebt, die 

nicht nur einfach ihren Job 

erledigt, sondern ihn gelebt hat. Sie hat für uns alle 

mitgedacht und uns damit unsere Arbeit sehr 

erleichtert. Sie hat auch immer wieder gute eigene 

Ideen eingebracht und Abläufe in der Verwaltung 

optimiert. Immer hat sie viel Herzblut für unsere 

Kirchgemeinde gezeigt! 

Der Kirchgemeinderat und das Pfarramt danken 

Doris für all ihre Arbeit und wünschen ihr auf ihrem 

weiteren Weg alles Gute und Gottes Segen! 

 

 

(cs) Jedes Jahr laden wir für den Jungen Gottesdienst 

einen Interviewgast ein, der uns Einblick in sein Leben 

gibt. Diesmal haben wir Tobias Zurbuchen zu Gast. Er ist 

Pfarrer des Evangelischen Gemeinschaftswerkes in 

Langenthal und hat einige Jahre seines Lebens in China 

gelebt. Was er dort so erlebt hat, welche kulturellen 

Herausforderungen es gab und was er an der 

chinesischen Kultur schätzt, das hören wir von ihm. 

Darum steht der Gottesdienst auch unter dem Thema 

«Wie läbt’s sich in Fernost?». 

Ganz herzlich laden wir zu diesem späten und 

speziellen Gottesdienst ein, der sich in erster Linie an die 

Jugendlichen der Oberstufe richtet, bei dem aber 

jede(r) Interessierte herzlich willkommen ist. 

(tcs) Der etwas andere Gottesdienst im Wechsel von 

Musik und gesprochenem Wort. Für das Wort 

zuständig ist Pfr. Werner Sommer zum Thema 

«Paradies – verloren und zukünftig». Auf der 

musikalischen Seite erwartet Sie Johanna Kulke 

(Violine), Jonas Krummenacher (Cello) und evtl. an 

der Orgel Ruth Kulke oder Jakob Kulke. 

(tcs) Ein grosser Dank geht auch dieses Jahr an die 

vielen Päckli-Macher/-innen! Wir durften mit 41 

Päckli nach Rothrist fahren. Inzwischen sollten diese 

in Moldawien angekommen sein und an Weihnach-

ten viel Freude auf die Gesichter gezaubert haben. 

Ich danke Esther Rickli vom Dorflädeli Thunstetten 

herzlich für das Entgegennehmen der Päckli.  

Fotos von der Reise nach Rothrist finden Sie auf 

unserer Webseite unter Gottesdienste>Engagement 

 

 

(tcs) Der Basar fand am 12. November im 

Kirchgemeindehaus statt. Es war ein gelungener An-

lass mit guter Stimmung, feinem Essen und schönen 

Artikeln im Verkauf. Ein herzliches Dankeschön geht 

an alle, die gestrickt, genäht, gebastelt, gebacken, 

gekocht, geholfen, mitangepackt und verkauft 

haben oder vorbeigekommen sind. Dank ihnen allen 

können wir nun beiden Hilfswerken einen grösseren 

Batzen einbezahlen, was sehr erfreulich ist für alle, 

die etwas dazu beigesteuert haben. Weite-

re  Sponsoren: Burgergemeinde für Baumstämme, 

Agape-Gruppe und Private für Strickwaren. 

Fotos und einen ausführlicheren Bericht vom Basar 

finden Sie auf unserer Webseite unter Gottesdienste 

> Engagement > Basar 

  
 

(cs) Unser Dezember-Kiki war ein ganz Spezielles. 

Dieses wurde von Kindern/Teenies vorbereitet, die 

seit einiger Zeit als Minileiter/-innen mithelfen. Es war 

toll zu sehen, wie engagiert und motiviert das 

kreative Programm auf die Beine gestellt wurde. So 

konnten die Kids die Fenster 

im KGH winterlich bemalen 

oder Weihnachtskugeln ver-

zieren. Es wurden Karten für 

die Bewohner der Alterswoh-

nungen gebastelt, um Scho-

kolade gewürfelt, in einem 

Memory verschiedene Düfte 

entdeckt und im Aussenhof 

auf Büchsen gezielt.  

(cs) Kurz vor dem ersten Advent zogen richtig feine 

Düfte durch das Kirchgemeindehaus. Wir Waud-

chutze waren für einmal nicht draussen im Wald 

unterwegs, sondern belagerten die Küche. Da wur-

de ausgestochen, geknetet, geschnitten, Kugeln 

geformt u. v. m. Das Ergebnis waren sieben verschie-

dene Güezisorten, die wir am Schluss unter uns 

verteilen durften. Zwischendurch stärkten wir uns mit 

einem leckeren Raclette. 
 



Makiol Fritz Wilhelm, Thunstetten, verstorben im 

90. Lebensjahr, bestattet am 3. November 
 

Grossenbacher Rolf, Bützberg, verstorben im 

50. Lebensjahr, bestattet am 18. November 
 

Trösch-Scheidegger Erika, Bützberg, verstorben im  

92. Lebensjahr, bestattet am 22. November

 

06.11. RefBeJuSo 66.40 

13.11. Christliche Ostmission 82.00 

20.11. Heilsarmee 319.60 

27.11 Verein Sozial-Diakonie 136.35 

 

So 01. 01. Neujahrs-Gottesdienst zur Jahreslosung 2023 «Du bist ein 

Gott, der mich sieht» (1 Mos 16,13) mit Abendmahl,  

Pfrn. Tatjana Carpino Satz, Musik: Yuko Ito und 

Mezzosopranistin Gabi Nyffeler 

Kirche Thunstetten 10.00 Uhr 

So 01. 01. Ausstellung Krippenfiguren bis 9. Januar KGH Bützberg bis 22.00  

Do 05.01. Agape-Gruppe KGH Bützberg 14.00 Uhr 

So 08. 01. Gottesdienst zum Thema «Epiphanias – ein vergessener 

Feiertag», Pfr. Werner Sommer, Musik: Marlies Walter 

KGH Bützberg 09.30 Uhr 

Mo 09. 01. Cafeteria KGH Bützberg 14.00 Uhr 

Di 10. 01. Chäferliträff Ofehüsi Thunstetten 09.30 Uhr 

Di 10. 01. Mittagstisch KGH Bützberg 12.00 Uhr 

Fr 13. 01. KUW 3. Klasse KGH Bützberg 13.30 Uhr 

Sa 14. 01. Fiire mit de Chliine  Kirche Thunstetten 16.00 Uhr 

So 15. 01. Gottesdienst mit Taufe zum Thema «Hoffnung», Pfrn. Tatjana 

Carpino Satz, Musik: Yuko Ito, anschliessend Chilekafi 

Kirche Thunstetten 09.30 Uhr 

Mo 16. 01. Cafeteria KGH Bützberg 14.00 Uhr 

Di 17. 01. Vorlesen in der Cafeteria KGH Bützberg 14.00 Uhr 

Mi 18. 01. Taizé-Feier  Kirche Thunstetten 19.00 Uhr 

Do 19. 01. Senioren-Nachmittag – Vortrag zum neuen Erbrecht KGH Bützberg 14.00 Uhr 

Fr 20. 01. KUW 1. Klasse KGH Bützberg 13.30 Uhr 

Fr 20. 01. Trauer-Treff  Ofehüsi Thunstetten 19.30 Uhr 

Sa 21. 01. Waudchutze Bhf Herzogenbuchsee 08.40 Uhr 

So 22. 01. Der Junge Gottesdienst für KLEIN & gross zum Thema «wie 

läbt’s sich in Fernost?» – mit Pfrn. Tatjana Carpino Satz, 

Cornelia Schrammel und als Gast Tobias Zurbuchen.  

Musik: KUW-Band, mit Kinderprogramm, Punsch im Anschluss 

Kirche Thunstetten 10.30 Uhr 

Di 24. 01. Chäferliträff Ofehüsi Thunstetten 09.30 Uhr 

So 29. 01. «Musik & Wort» zum Thema „Paradies – verloren und 

zukünftig“, Pfr. Werner Sommer, Musik: Johanna Kulke 

(Violine), Jonas Krummenacher (Cello) und evtl. Ruth Kulke 

oder Jakob Kulke (Orgel) 

Kirche Thunstetten 09.30 Uhr 

 

Kirchgemeinde Thunstetten 
 

Tatjana Carpino Satz (tcs) 

 Jessica Gerber (jg) 

 Miassa Manz Wegmüller (mim) 

 Patricia Schär (ps) 

 Cornelia Schrammel (cs) 

 
www.kirche-thunstetten.ch 

Pfrn. Tatjana Carpino Satz, Kirchgasse 6, Thunstetten 
Tel. 062 963 11 41, carpino@kirche-thunstetten.ch 

Pfr. Werner Sommer, Tel. 062 544 69 33 

Jessica Gerber, Solothurnstr. 8, Postfach, 4922 Bützberg 

Tel. 062 963 33 50 / sekretariat@kirche-thunstetten.ch 

Bürozeiten: Di und Do, jeweils von 09.00 bis 11.00 Uhr  

(ausser in den Schulferien) 
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